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Besonderer Schutz 

VOR! 
oder

für? 



Art.11.1 Schweizer Bundesverfassung..

Unsere KInder und Enkel sind die Zukunft dieses Landes.

Wollen wir weiter zuschauen, wie ihre und unsere Zukunft dem 

einseitigen Massnahmenwahn unserer Politiker zum Opfer fällt?!

Mehr erfahren? Motiviert, etwas zu bewirken?

www.freiheitsboten-stadt-zuerich.ch

Maskenzwang, Massentestungen, ungeprüfte Impfstoffe: 
Die Kinder und Jugendlichen leiden massiv unter willkürlichen Massnahmen. 

     

     

     

     

Und grundsätzlich: Für eine gesunde Enwicklung von Kindern und Jugendlichen 
ist der nahe und ausgiebige Kontakt mit Gleichaltrigen unentbehrlich; ebenso 
Zuversicht und Vertrauen und nicht die Angst vor dem Mitmenschen als 
mutmasslicher Krankheitsüberträger. 

Kinder und Jugendliche haben Anspruch auf besonderen 

Schutz ihrer Unversehrtheit und auf Förderung ihrer 

Entwicklung.

2/3 der Jungen beklagen sich über Nebenwirkungen des Maskentragens.

Die Anzahl Suizid-Versuche bei den Kindern und Jugendlichen hat sich mehr als 
verdoppelt, Kinderpsychiatrien sind überfüllt.

Man veranlasst Massentestungen an den Schulen, obwohl die Kinder für das 
Infektionsgeschehen nicht relevant sind und Testungen an Symptomlosen nur 
falschpositive Ergebnisse liefern können.

Obwohl unsere Kinder und Enkel selbst von der Krankheit kaum betroffen 
sind, bringt man für sie ungeprüfte und daher potentiell gefährliche Impfstoffe 
auf den Markt und fordert sogar die Impfung von Kleinkindern.

20 Minuten: „Alle Kliniken sind überfüllt“, SRF: „Deutlich mehr Suizidversuche bei Jugendlichen“, 
Studie Universität Witten/Herdecke zu Masken bei Kindern, Studie Universität Zürich zur 
Infektionsgefahr von Kindern. (Details auf unserer Website)
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